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Vor einem labre
Zu« .

i teilt btt « ronprfnzen -Armee erlitten In btn Utgonnen
Boricilc . nordwestlich von Sour de Pari » werden In

" «Veiteoon 3 Kilometer urb einer liefe von 2—300 Meter
üaUldirn Gräben und Stühpunkte ge,türmt . 1710 tSefangene.
2 inengewehre , 40 mtnrnworjcr erbeutet ! lehr schwere biu-
«•riuii>* fetten® der .Iran, »len.
. Süden der rnliilchen (ffront von Marlompol bi» ndrd-

zwingen untere ilngciftc , nr Detchieunignng de» Rück-
4 „ büOOGefangene NN» t » Matchinengewehrr.
" gtawi in Deutsch- Lüdwestairita wird ;nr Kapitulation ge-

den « rgonnen wird die Offenfiue der Kronprin,en -Ar-
•„.iteeacjulitt. Die Sefangenenzaht sieigi au ! 2700 . ebenl»

Ju , ’ S Maichinengewehre und 72 Minenwertcri außer-
1 lieouioerkanone.

faltige Kümpfe Iwtfchen weichte ! und Rng in der Gegend
t n ■Die  Russen vertieren die Orte 2tud,ianki und illy »-

" ! , 000 Gefangene und 3 Mafchinengewehre.
, siegcsccht bei Gotland . Der deutfche Minenkreu,er Alba-
',«m' ni bei uniichtiqem weiter von einem « einen Lrtundi-

.« -r .t wuder in der 0 ?tfce ab . Rach heftigem Gefechte mit vier
llrM Mn,erfreutem schwer befchödigt . wird er ge,wungen . bei
Hu in Gotland ( Schweden ) auf de» Strand , u taufen . 2t

"7 p . iwundete.
2* j „ der Adria wird ein Uaiieuifche» lorvedaboot vernichtet.
- NieArmee de» General » v. Linfingen drängt in rascher lier-

, dir Aussen au » ihren Stellungen von Rarafaw -Mtasi » bi».fltir.a ou r» . - -
Kln - ienchsiani : 3000 Gefangene.

üerdireitlich non Rcgniev .tle erobern wir fran,öfifche Srä-
-tll

, r.'uo pie ' er Rreite und ein Waldstück,
i den Maashöhen wird ein nochmaüger

M ofrn. in »icrmatigem Ansturm ihre
Dcrfuch der

verlorenen Stellungen
st,. Erarzcs , urück,ugewinnen . unter allcrfchwersten Verlusten

""" °3n"kämpfei , reim s ° r,rr Drückenfopf und auf dein Do-
lau erleiden die Ziatiencr befonder » starke Verluste.

, äwriie Schlacht bei Kra »»ik. Die Armer de» Er,Herzog»
-i,i seid nand durchbricht nach mehrlagigen Kämpfen die russische
inilrciit he-dertet !» ürasnir und zwingt die Russen , um be-
-i,analen Rücktage in nördlicher und nordösii 'cher Richtung , vor-

Ligebnl »! 11 500 Gefangene . 17 Maschinengewehre , i» Le-
rirle Munitionswagcn und sonstige» Kriegsgerät.

. im nordwestlichen leite de» Presterwaides , u beiden Sei-
ieen<£roir des Lärme » stürmen unsere Iruppen in einer vreite
, ,M .Nii-Iec durch ein Gewirr von vesestigungen und Gräben

girirr oot . 1000 unverwundcte Gefangene . 2 Acldgefchühe , 4
Mbiengewehrr , 7 Minenwerser fallen in unsere Hand . Damit
Me » die Aran,ölen an dieser Stelle mit einem Schlage wieder
y , ««» sie m monuiciangcm Ringen durch gewaltige Uebermacht
»nilii'itt gewonnen Hallen.

t ein non den Engländern versuchter gröberer .fing,eng-
i,iil qegen unsere Stöitpnnfte in der deulicktenDucht der Itoro-

Mlhrt nöiiig . Der Angriff muh eingestellt werden , bevor er
n Lntwicklung kommt.

, vor den Dardanellen wird da » französische Iransportschiff
ir.toge" von einem deutschen Unterseeboot torpediert.
! 3m österrcichisch-italieni,chen Kamviacbict entwickeln sich

hl <r,egend oon Gör , die bisherigen lellkümpse zur sörmllchcn
-js« . Die Italiener leben nach und nach 4 Korp « zum Kample
.•i»er Sirecke nnm Gör,er Drückenkops b1» zum Meere ein . Sie
nie» nnter iurchibnriten Verlusten , nrückge>chiagen.

»eile der Hndenbm glichen Armee erstürmen westlich der
cheSnwalti -Kaiwarsa einen siarf beseitigten Wald und nennen

SCOKulten gefangen.
. 3m Süden der russischen .front werden aus der versolgung3.- 5. 3uM an der unteren ztota-ripn<Ga!l,Ien>3530 Russen

«er ’ genommen.
Vchrohe Iruvpenansammlungen ' n Arra » machen die veschle-

og»ft Lmdt notwend g. Del der hicednrch entstehenden Zcuer »-
«is gclit nnch die Kathedrale ln flammen aus.

« stmstchenAM» und Apreme .nl drängen wir die scsnbltche
h : n einer Rre .te non IS kstomcier zurück und nehmen 400
Mille,>neiangen.

c. Jjct Teebinse erzielen die oesierreicher namhasle Lrsoige
iti ; ’llonlcnegtincr.
I. tln ösieere chische» Unicrseebooi verlenki In der Rard -Adria

. liuiUniidjen vanzerfreuzer ..Ame.lsl".

„Dessaner Hof".
Lin historisches haus Ostpreußens,

t 'on Julius s) irsch  im „Hamburger Fremdcnblatt " .
(Schluß .)

>' .i) leibst", cr,äl )lte der ‘Wirt weiter , „mußte den russischen
-. i ,1:011 um fi Uhr morgens zur Verfügung stehen . Weh mir,

"b nid)», so bald einer anstauchte , rusch und devot grüßte.
- i. v ' i Löslichkeit wurde mir von meinem SelbsterHaltungs-
-I ’tiicrt.  Mein Freund Hassord , der , wie erwähnt , dem
'tot»•srfianb, war das Gegenteil van mir : am liebsten Hätte er
tt«_oon d.u Aussen mit den Zähnen zerrissen.

■it.iu*n haben manchmal . Las muß ich zngcstehen , kehr
gedacht, und auch Reimenkampf zeigte wiederholt , dafür

‘i-moliiicr Gouverneur , Dr . Biersreuad . Zeuge , ein gutes
ließ Bicrsrennd einmal lammen und sagte zu ihm : „Ja

dcr n -ficii G .' fechte in Rußland ist Rittmeister R . vorn
i-Rmcnt gefallen . Wir Huben den Kameradön mit mili-

Uhren bestattet und seine Brieftasche und lein Geld an
! ,,,»& „ ,itc,eb»acht. Iti » bitte Sie . die Andenken der

Isiizi ?»s au -zhändigcn zu wollen . Bereiten Sie die
. , ln'.ueod darauf vor . well die Sachen mit Blut befleckt
•- " k.' r A .:.meifter ist infolge eines Brustfchuffes gestorben ."

- ' ' Tage nach der Ankunft des Gennals Rei . -ienkonipf
“ '' ' '' t am frühen Margen bis in den l .gter Winkel von

Soldaten durchsucht . Die Untersuchung leitete ein
' ein gutmütiger .Herr . 2m Melier «stießen wir auf drei

tojm zum 'Bierzapfen . Der alte Oberst wurde ganz
^ li'pelte nur „Bomben , Bomben " . Mein Widerspruch

mir mußten die drei Ltohlensäurcflas hen etwa eine
' ' wen hinter das Bahngleife tragen . Dort blieben sie

' las btitolajewilseh konnte in den ..Dessauer .Hof " rin-
!-,n anderes Zimmer mehr frei war . bekam er das
' or S5r. »i5 . Bon Lein Tage au . da er int Haufe

E. wir l.tonheimifchen unsere Wohnräume verlassen und
- >l tn,s hx,,, Hofe schlafen.

' ist stieg stets vornübergebeugt , langsam , mühsain
- ^u'.n, vor und hinter ihm lief immer je ein Adjutant.

: ■ ; i , daraus aufmerksam , daß er mit „Majestät " anzu«
' >'->n aber nur selten dazu , von dieser hohen (5hre «'Jo»
:: ‘i- Or fragte inich einmal : „Was macht Cuer Wil-

to-' Soldaten geblieben : wie ist die Stimmung in
•i; lion Ohre Bekannten russisch werdenund  ähn-
l >>'» aus liiu*Frage nach ineiaer Familie antwortete:
^ ,!i'd,'c. davon sechs Söhne , und vier non ihnen sind
' -̂ neg gegangen ." sah er «nich säst verständnislos

• ^ ugen an.
,Vfir die Wasserleitung in dem aroßsürstlichcn

i .,.'n ^ 'dmmg . Gin Adjutant kam zornschnaubeitd ge.
/ dir Lache nicht sc-sort in Ordnung ist, bekommen

" - tocsschiö̂e." Die Feuerwehr mußte , da der Schaden

m •

' C(l?cbcn
derben konnte , täglich drei » bis viermal Spron .g.

Sttt-Lmöße vetrachtm-ra.
(Nachdruck uxbotett.)

. « u, der hkihe".
Der noch gar zu stürmisch war , — auch der Frühling geht zu

Cnd «. — Ans der l,öhe steht da » Jahr — feit »er Sommerfonnen.
wende . — Un» wte sehn p'eetrai insvoll — aut der Felder Ernte
fegen , — Hoffend , daß uns blühen soll — dieser Segen reich ent¬
gegen ! —

Ring » im gvidnen Sonnenlicht — prangen Wiesengrund und
Mniten , — Slegerirohe ^ uveriichl — bannt der Zweifel finstere
Swatten . — Sv zu neuer Tal bereit — dürfen wir die Hand uns
reichen , — In der neuen Svmmerzcst — fleh » wir in des Lichies
Zeichen . -

Tümm 'rung (in« fiat ! Nach ! zu Tal — wenn ' des Avendicheins
Berglimmen — Und des Frnhlichis erster Siralst — zu dem neue»
Tag veefchwimmen . — üieblut , bringt die Zeit uns dar — Rasen-
dust und Lindenbiisten , — Auf der Höhe sicht das Fuhr — ob auch
rings die Stürme wüien . — —

Jeder lag , der beut sich neigt — weiß vom Sturm ein Lied zu
singen , — Seinen Höhevuu « erreichl , — Hut das heiße Lolkee-
ringen . — Aber auf der Höhe zeigt — sich da » Heer der demschen
Streiter , — Bor Verdun der Gegner weicht — von den Höhen im¬
mer weiter ! -

Stürmt im Osten auch der Nuss' — oft in siebenfachen Wellen,
— An der deutschen Mauer mutz — feine » ebermacht zerschellen,
— Wenn ihm Hör 'n und Leh 'n vergeh ! — schon bei leisester Be¬
rührung — Merk : er : Auf der Höhe fiehi — Deutschlands Heer
und seine Führung ! — —

Lnßj uns stolz atti jene leim — die der Feinde Niachi zerreiben,
— Lasst, wie sie, sa fest uns steh' n, — daß wir auf der Höhe^bieiheu,
— Daß wir drinnen Hand in Hand — wiriichasriich den Sieg er-
ringen — Und dem ieuren Vaterland — leichten Herzen » Opfer
bringen ! -

Aus der Hohe stelst nur der . — dem das Opfern und Ent¬
sagen — Ais des shhren Siegs Gewähr — Freude mach! in diesen
Tagen — Alsn lasst uns witrdsg sein — unsrer heldenhaften Sirei
ler , — Denn im SommerfonnensNiein — reift die ISrnle uns ! -

Ernst Heiter.

Aus der Münchner »Tugend " .
Kriegs - Menngerie „Immer ' rin in die Bude ! Hier

könnt '» den rnffifchen Laren febn und den englischen Löwen , a tstß!
arg zer .zgnst und verkloppt , aber »n, hum f neu aufbiigeit , und u
Zehner ! fg» (’ nli'uici no inert ! 21 mordstrumm Reuter Ent 'n mit
sechs Junge hnm ma aa ! Alfa ’rlii in die Bude !!"

Steines Gespräch.  Neulich hörte ich in Berlin folgende»
Jwiegeiprücht

Frau üieichke: . Mid mal I« ’n Ihrer , Siegern ?"
Frau Sieget : „Animleiu »g»-Soldat"

In der Verlegenheit.  Mutter ! „Wohast Du nur Deine
Fleisch-starle htngehracht , Du dvier Bub ? !"

JJriijt (der die Karte oerioren ha « : „Die j .'aß ' Hai sie g' iresten ."

CT* Tier  Balaillanr lkommandeur Bor dem angefrefenen Balaillaiik
„Jäger , ich kann Euch die hockiertreuiiche Siitteiimig tnachen,

daß die Höhe 304 gestern von un genommen wurde , E » bleibt
nur noch die Höhe 310 den Franzoien übrig . - "

Jäger H (ein echter Hta »! : „Herr Major , die lumpen 8 Meie«
wen , mer a gtei ham . '

Air , oermund.  Ein kleiner , wackerer Deustcher bekommt
ein Schwesterchen , Gar zu gern hätte er zwar ein Brüderchen
gehadl , mit dem er Soldat spielen könne . Er treu ! sich aber auch
über da » Schmesterlein.

lllach zwei lagen bringt der Siorch in» Rchbarhau » mich ein
Meines Mädchen . Das macht dem « einen Denker denn doch Stopf»
zerbrechen . Er grübelt und finnt un » komm! dann geiaufen : „Mm-
ter , ich glaube , die Jungen find hefchiagnahmt !"

Fra :, un » Tochier des Privatiers und ehemaligen Megger-
Meisters 2Ilois Riernftock kamen vom Kino nach s'ianfe , wo fie iich
„Otto vadis " angelchoul hatten , und die Tochier fegte ganz
enthusiasmiert zu ihrem Vater:

„Vattr , das mußt Du Dir oder anfchauen , so was Schöne,
darfst nicht oersäumon ."

Der Alte , ein abgesagter Feind de» Kino », erwidertet „MI
dringst in tonn Stint , do dersa » geh ' n was mög 'n : wenn i ada amoi
nrigeh . io schon i mir was Lästig '» an und net an soichan Schmarrn,
wo schon am Zettet steht, daß s a d i »."

Wie sehr die neuen Siniorderungcn , die der Krieg an da». täg¬
liche Lei en und seine Gewohnhciren stellt , auch in die Borstellung »-
weil der Ailerliingsien eingrdrmigen sind, mag soigende-r 'Aussprnch
einer Fünisährigen hrzengen:

Di : kleine Oiisabeth will ihrer Slulier das Märchen von Szänsei
und Grete ! erzählen und bricht dodei in die ruirösteten Worte aus:
„Sumer , den !' Dir , Oie Hex' — an einem firifchioien Tag hat sie den
Hänfri nufesten wollen !"

wie die dcuische keiegsührung geiialict werden müßte, um bei den
Alliierten al» „säte" zu gelten,

Di » u Boote müßten stall des Peristops ein Megaphon oder
eine ordemiiiche Lzuppe führen.

Zeppeline dürsten nur bei Tag beobachten und dann nur ge-
sessett, wie firtts fiir einen Ballon gehört.

Sierr Krupp oon Bohlen und Haihoch wäre auszuliefern und
die „Dicke Beria " höchsiens als 3!Ilrrppe zu oe-rioenden.

Wenn .Herr Joiirr eine Ostensive vorhai , hätten die Deustchen
aniländig Piai , .zu ingche,« von Kanonen dürsten sie nur die
Guigichkl -nonrn miinehmen.

Koeangriste dürften an der franzöfifchei , Front nur bei West¬
wind . MI dir retstiichrn dagegen nur bei Oiiwind veriuckst werden.

Dem durch » e-be-rernührmig erzeitmen lledermm des Volke»
müßte durch sieben stelich-eier -biitter -milch bier - und droliose Tage
in brr We -He gesteuert werden.

Schließlich müßte-n die Äewehrioiben der hahriichen Iretppen
mit Worte umwickelt und ihre stünde mit blioeehmidschuhen beklei¬
det werden , wählend — die- Potsdamer Grrnnde >-ee zur Unschädlich-
mocheeng des VV preußischen Sliliiorisimi « in ihren Schiiderhäuseni
zu verbieihrn hätten ._

Berpftegungrstation auf dem Bahnhof einer mittelgroß , n Sind!
Olorddemschiouds

Eine hödsche .Helferin überreicht dem Kriegs -Freiwillige » stich,
für . St . einen B .cher Siaifee . Sl . ist ein Schwerenöter , und es -.-ni-
fpinm Iich toigende Unterhattung:

„Na , mein liebes Früutein , hoben wir denn auch schon einen
Srt>oi, im Felde ?"

„Gewiß , sogar be- Ihren Grenadieren !"
„2!ch nee, so 'n Giöckspliz ! Und de-, weicher Sompagnie ?"
„Bei der vierten ."
„Na , da kann ich ihm fa Größe Heftelien! Wie heißt er

deitn ?"
„Honpllnmm Freiherr von B . I"_ ■>_
„Ja , wirklich ! Wir find a -ich schon drei Jahre giöckilch ver-

hefeettct, und zwei muntere Jungen » haben wir auch schon!! - "
— stich, für . M . hatte noch eilig gestammelter Verabschiedung

piöfziich dringend im Innern de» Wagen -Abteil » zu tun.

Turs - Nöte. „Herrschaft , i» do» a Kretz ! Mit die Renn.
Pferd ham ma nltemet mir englisch g ' reut ; dös berfjt jcgi nimmer,
aber deutsch versteht so a Luder no net !"

Ickt ging nettltch I» Dresden in eine Drogerie , um mir für die
Reise Setse ^ miizunehmen , Erhielt nber [eine , dg unter drei Wo¬
llten teilte Seife i,erlauft werden durfte . Ein Herr , der da » hörte,
ging au » dem Laden . Plögitch kam er wieder hereingestürmi:

„Tie , dann gäm Se mir en Rndiergummi, " _

Auzeige«-TeU.

Elise -Mrchner -Straße ».

Folgende Miscl 'ungen durch Sterilisation und NeskühUMG
möglichst rcimkrei . werden trinksenig adgegiben:
Nr . 1 sttr ZUnder von 1 Bkonat:

LageSportion : v ^ läsärrßen k 100 . . 0.30 jt
einzelne » Fläschchen . 0.00 Jt

Wr . t für Kinder von 2—3 Moimt:
Lagesportlon : 0 Fläschchen ä 130 irr . . 0.30 Jt

einzelnes Fläschchen . 0.06 jt
9tx.  I fiir Kinder von ß- 0 Monat:

LageSvortlon r 0 Fläichchen ä 200 . .0 .91 Jt
einzelne » Fläschchen . 0.08 Jt

llt.  4 für Kinder von 0 Monat ab:
vollmilch -TageSvortion : 0 Fläichchen k Ä)0 gr . . 065 Jt

einzelnes Fläschchen . O.OHjt
Sterilisierte Vollmilch , Literslasche . 030 jt

dald '.iterslasche • . 0.18
Wohlhabende zahlen für jede TcigeOportion . 0 00 Jt

für jedes einzelne Fläschchen . o 13 jt
vvllmilch . viter . ooöu*

V. Citer . . . 036 U

Die Milch wird den Kunden Werktag » vön 10 Uhr , an Sonn
nnd fhetermgen von N Uhr ab zuaekabren.

wagen mit frischem Wasser auf meinen z>o«' fahren , und das ganze
5-aus auf diele Weife mit Waschwasser versorgen.

Rikolai Riioiajewirsch war in seinen Ansprüchen , was Cfsen
und Trinken anbeiongt , äußerst bescheiden . Er trank weder Bier
noch Wein . Auch Rennenlamps mar kein Trinler . Er nahm
höchstens zu jeder Mahlzeit ein Glas Helles Bier.

Am Margen des 9. September nah '» Rikolajewitsch ans dem
„Dessoncr V)of" Reißaus . Daran war ein Zeppelin sc.mld . Unge«
sähr um drei Uhr nachts flog ein Zeppelin über Insterburg : ich
hörte auch »weimal das Getöse von plaßend '.'n Bomben . Das
Üuftfrl;' ff hat zweifellos den „Dessaner A)of" gesucht, weil es aber
zu nebelig war . hatten feine Bomben das gesuchte Ziel verfehlt.
Rikolosemits h war am nächste.» Tage . i»ü > gesagt , verschrvtlnden.
Sein Konto wurde durch den Grase »» Schu »valo »v beglichen.

Am seiden Tage erhielt ich den Befehl , die Rechruinge » für die
Ofsigcre sertiazustellen . Sie gingen morgen zurück. Zlvischeu
dem Grafen Schurvalow und mir ergab sich dann solg7nde linier-
rcduna:

..'Bon wem bekonnne ich das Logisgeld , Herr Graf ?"
„Das »miß die Stadt bezahlen ."
„Und die äiasino -Rechnnngcn ?"
,,3ri) werde sorgen , daß sie alfc * bezahlt bekommen . Wir

werden zahlen , wc»n» »vir zurückko»»»n»en."
Die Damen vom russischen Raten Kreuz ba .en sich von »nir

zu»»» Abschied Ansichtokorten aus . 'Bon » Oberst , von Gerbel erwirkte
ich mir eine Be cheimgimg , wonach die zrrrz'ictgehenden russist!..: .»
Tri 'ppen beim Durchzuge nnch und mein A' otc ! ' -„ belästigt lallen
sollten . Cr versprach mir » daß »nir nichts gcfch- hen würde — "e,
einer Flasche Ziornschnaps , den er sehr gern trcnk , gab er mir diese
Versicherung.

Run brachten die »mchsten Tage ein toltes Getriebe in n»nn
>l5!el : Ossiziere, darunter eine Gazellen », „»achten llä' bei mir
breit . D?s ganze chavs »vor gefüllt mit d' -nstzie, ' '' .' -' " .' Truppen.
?ic Offiziere aßen und tranken, ^ »vas sie no-t) erwischen konnten.
Von Bezahlung natürlich keii»e Sp »»r , aber ''rder bcienerte »nir , in
vierzehn Tagen seien sie wieder da.

Am 11. September »rm ü Uhr »»»orgens werde ich qetveckt.
Mein ^ ohn sagt : «Rur rasch. Rent «enknn»pf ist '.'.' rürtgekvmmei,.
Sie sind von Chdtkuhnen zurück. Großfürst Ztonstc. »tin n:' d sein
Sohn (öcr späti r gcsaitgengenommen wurde ). Gias Schnwaloiv,
die Obersten Gerbet »mb Br .vrr , alle sind sie »»»jeder hie - . Die
Oisizicre sehen sehr verschlafe .» a »>s ." — Re ».„ enkmnps war auf sei»»
Zimmer gegangen : die andere " d»Lickten fiä : aus den Sofas herum
»n' d s.chlumm--rten ein »renig . Rach dem FrühstLick. »„„ 8 ' '- Uhr,
fuhren sic »vieder weiter . 0' s »var eine recht betrübte GeseliÜchait.
,..„ urs Gvldap ". hörte ich iHciuicnfump ; seivem lfhi»iiffrur befehlet ».
-Aha . die ß .id abgeschuitten ." dachte bei mir . Bei Tilsit lull

ihnen die »vl»rljt nach Rußland gelungen sein, iltib mm ergoiien
fitl) sli'chtende russische Truppen drrrch Insterburg . Zum Schluß
mhr Artillerie auf : sie scboß über den Bt-ihnbni und belegte die
Gumbinucr Chaussee , aus der di»- Deutzen anrürken soi.'Le.,, mil
Granatcn , dai»n zog a»ich sie fluchtartig ab.

Ain Bormittaq des nächsten Tages hielten de»»t!che Reite »' nor
meinem chotel. Cs »varen die Ouartiern »acher für Exzellenz von

.chindenburg und seinen Stab . Sie kamen mit der ersten Ba-
ttOttiUc : es waren Garde -Ulanen , die ein Resse des Reichskanzlers.
Oberle »»tnant von Bethmann chollweg , sühne.

Am selben Tage noch trai .chiudenburg in Insterburg ein . »uo
er bis zu seiner Abreise nach Breslau , an » 17. September , verblieb.
Als der Feldmarichall in» chotel ankam . »var ich in der Stadt : ich
lunßte ja alle Besorgungen selbst mochen . In meiner Abmesenheit
ließ er sich von chassord berichten , »vas in den lelzten Tagen bei uns
vargesallen mar . Als er von den beiden de»»tschen Soldaten hörte,
die »rührend der Russenzeit bei mir Dienst getan Hanen , meinte er:
..Da habt Ihr »vas riskiert : halten sie es ersah »en . jo hätten sie Euch
ausgehängt ."

In liefe C .npörung geriet chmdrnbt ' rg . als er von dem Schick¬
sal des königlichen Oberförsters Graif aus Puppen erfuhr , der von
den Russen als Franktireur erschollen »vurde . obiuohl er mit einen»
Aueiveis der Militürllehörde versehen u. uich»als kriegführender an¬
zusehen u»ar . Ich halte mich erinner », daß in den ieszten August-
tage » ein deutscher Förster von russischen Ossi ' ieren in den „Des-
lauer A'n»f" gebracht worden war . Ich bat den Adjutanten Rennen-
kampss , Overst von Oterbel. der sich noch immer am »vnhltvollend-
stei» gezeigt hatte , iich des armen deutsrhett Försters anznnehmen,
der gewiß unschuldig sci.
' „Ich »verde sehen, was sich inachen läßt " , sag,e der Alte.

In diesen: Moment kam Re »u»enta »»ps aus leinen Zimmern
herunter . Cr fa!) den bleichen Förster itiimttcii der jlingen rcisßschen
Offiziere , derer » einer eine kurze Me »d»n»g •rftatteic . „Erschießen ?"
mar das einzige Wort , das ich ans dein Munde ?t»en »'entampss
börte . Ich rvar ganz starr und konnte nicht die Lippen bewegen:
»vean irl, „»ich jetzt gemeldet hätte , märe es vielleicht auch mir an
den tragen gegangen . — Der Forstinanr » hatte die Arme über die
Brust gekreuzt uird sah den, General mit festem Blicke mutig ins
Gesicht

.Meine .Herren , »narun » soll ich erlchassen »vcrdcn ?" fragte er
mit Heller, ilerer Stimme . «Ich habe will ) aus der Flucht befunden,
weder Waffen bei mir g .' firhrt . noch mich an einem Bompje bc-
teiligk ."

fUennenkamps kebrte fick» nicht daran nnd schrnieg. Einer der
jüngeren Offiziere sagte denrsch „Abführen " und z,vci Soldaten ei
>' er ltlffifchen Patrouille griffen nacki den Schultern Gräsis . der ein
fck:öuer Mann 'U' d in den vierziger Jahren ».rar . Er »vollte seinen
?)!ucksacknehinen , der »>»„ einen » Korbsessel lag.

„Du llratcchst keinen Rucksack inehr : marsch " , zischte ihn ein
Ossi zier an.

Dann n» rde Gräsf . »vie ich später hörte , aus eine ».» Weideplatz
rcbin der Ziegelei Lchntann geführt vl ' d dort erschollen.

Als der Feldmarsthal ! von diesen» Tode des Oberförsters er¬
fuhr . schlug er aus den Tisch und sagte empört:

..Wem » mir der Rennenkamps eirnnal in die .fy»„b fällt , würde
ick» ihn dasur hangen lassen" — und wer ihm dabei in die Augen
sah. mar überzeugt , daß er sein Wort hal ' en wurde.

In den gleichen Zimmern , die Generot ?'!eni»e:.5a,,»ps bewohnt
hatte , sühtte sich der Generolseldmarichall sehr wohl . Er »vor sehr
genügsam »nd freute sich über die geringste Ausrnerksamteil . die
man ihm erwies . Er iagtc inrr wicberholl . daß er mit den, Schlaf-
zimmer und dem anstoßenden Salon sehr zufriede ,\ sei . Bei den



Dieleicbssmtlicb vorgeschriebene Inventur
ift beendet. Ter Berknnf der Vom Gesetz freigegebenenDamen- und Mädchen-Mäntel,
Jackenkleider, Tailleflkleidcr. Waschkleider, Blusen. Röcke, Kleider- und Kostümstosse»sw.
ilndet bi« 1. August ohne Bezugrschcin statt, llnkeic Borräte sind in alle» Abteilungen
derart grob, dasi wir allen Ansprüchen unserer Kundschaft gerecht werden könne».

kleinen- oder Kräuselstoiic . .

miltelfarbig» und dunkle Wollstone

Jackenkleider
Jackenkleider
Klerderrocke Leinen«oder Krönselstosfe.
l ^ arnrerle Äle ^ der Tcide, Wolle oder Waschstosse

Blusen Teide, Wolle oder Waschstosse.
Morgenröcke . 4
*skegennianlel imprägniert,Baumwolle,Wolle oder Seide. 10
Mäntel . 7

ieschw . Alsberg , Mainz

1̂ 50 12 50 15 M
39 00 30 °° 48“

3 5° 5 50 IO 50
15 00 Ä9 50 38“

J50 5 5° 10“
4 'JO î so 10

m 35 00 44“
1̂ 50 15 60 34“

Und . : Beckhardl &  Ltvy Lndwigslrwie 8 —5,

~-.- d ■

,NiederländerJ)ampfschiffahrt
fWi

a

Hervorriiffendo Itafttauratioiubetrlebo

C.ttltl# ab 1. Juui bii IO. Srptorobcr.
Auszug Mus dem Personontarif.

Fahrpreise ab Biebrich.
Balou Vorkaj Salon Vorkaj.

FJuf.ll«l«e Hin-u Uückreiie
Coblens 2 40 3HO
Bonn «.30 430 10.20 tf.&O
Köln 7.5») 3 - 12.— 750
Kotterdain 14VO ÜÖO
Evtl. Schlafkabinen sind Im Voran»

su bestellen.
Abfahrten von Biebrioh »tromabwftrt»

Sohnellfahrt tflKÜch
f 035

SonittaRs bis Word.

Mittwoch
Donnerst ««

•ohnollfnhrt
tAalleb

bU Köln. 42®
Dnuurrstaart und Sonntaa» “*®ra’

Anschlus«nach Rotterdam » °*8 oblens.
Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen verschon.

Chabeso
bestes und billigstes

HusitlrioL
1 große Flasche •/< Liier 20  Pfg.
1 kleine Flasche */,« Liter 12  Hg.

Erhältlich in fast allen Kolonialwarengeschilten.

WW-ksbriil Biebridi.
Addhaidstrasse H. Telephon 397.

Prftm Gold.Medaille

», Zahn-Praxis
Wiesbaden , Frledrfelatr . 50 , 1.

'.alinschmerzbcscitigang, Zahnziehen, Nervtöten,
Plombieren, Zahnregulicrungcn, Kfinstl. Zahn¬
ersatz in div. Ausführungenu. a. in. ida

Spree -List. : 9 - 6 (Jhr . Telefon 3119.
DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN - VEREINS.

Mob!reiten lieble er ein ©Ha* goren roten Weines. Als er mein
Motel verlieft und ihm eine meiner Tochter einen Blumenftrauft
uberrcidjte, jagte er mir:

„.Herr Tarnet , Sie brauchen nicht mehr Angst zu Haben, die
'Huffen fommen nicht mehr."

C;r und Ludendorfs brittfteu mir die Hand und dankten mir
sür d>e Aufnahme im „Petianer .Hof".

Als id) dem (ftenerniseidmarschaN,u Nenjahr ein Päckchen mit
Wurst fdjiitio, hekam ich van ihm eine liebe Antwort Die 'Würste
hatien ausgezeichnetgeschmeckt. ,.̂ ch habe sie aber nicht allein
verdient", tchrieb er. „iiir meinen freund Ludendorss müssen Sie
euch weiche schick/n".

Bald nach der ersten Anwesenheit.Hindenhurgs nahm Cx;eiien;
von Beiow nn „Dessat̂er Hai" Quartier , der zweite Befreier Oft>
prctiftcns, und seitdem bat mancher Insterburg ausgesucht und den
..Dessaner Mas", tun vielleicht auch auf einem Sessel zu siften, aus
dem sich Hindenburg ausgeruht hat. Unter den Besuchern fehlten
auch nicht die Mitglieder des kaiserlichen Hauses: die Prinzen Os¬
kar und Joachim waren «taste in dem .Mate! aus böser Nuj'senzeit
und Prinv .Heinrich, der lürgi -h hier einkehrte, gab mir die Hand
mit den Worten:

„Herr Torner . Sie hahen ein berühmte» historische- hau »."
So erzählte der Win vom ..Dessauer Hof".

Mehrere settMndiarSchreiner
lolort Iiir bnuernb neludit •
Pvotoar . Bnbtif Wicodadkn,

Ulalni.T 3 ii. I» .

Mte 9Btti»ttonaH(i.
mm  i.MWrmil

mm Iiibkk
evtl auch Rrlrg «b»lchädtgt' . für
bnuevnbc, nuibciabltt Arbeit
Bellt rin Ulla
Rhein. Maschinen- und

Apparatebau-AnstaltPrt»Dlülrlrn.6obn
©. m. b.
Wo».

Mt. MUMM
geiuiht. »

_Ratlerplal » 8.
Bum IS. Anti

hunblflfB
braves , an-

lür btn aamen Jan aul 8 bis
3 Monate «uc llufollle adurtn.

Nähere » in bet Ihelchllhsürlle.
(Eine nviikete Partie giaricr

OnuMäic elnnet« fle», Stück
17 Jkauch  werben felblae
Uftcnroelfc »um Wleberuerkanf
abneacbeu.

8. MAll, SS
CifiAtl »nb laubet werben
«miiil Meller . Scheren . Ra
Iieemeller- Miuaen, <i>aar

jchueidemalchlue», Rasen¬
mäher uiw. ingiich gelchltllen

Rev -iraiuriverthäne.
Urmeurubltrahe 18. SIS

NinierHalieuer
Kinderwagen

zu verkaufen . *^luitfimthftYflhe 17.

Sägemehl
au verfaulen 138a

Rann , Biebrich , Vaikweq.

Ä vMN'nnui ' ‘
erteilt
»ran

«MiilmMmW
- mündlich 7171

«/Senler . «aliersl». »>.

ewtoHBo ml tit WM « W!
Vom Babnlws Citletllcin ben Ichwarzr» Punkten folacnb über
Echlerlieiner Heibe. Prachwvlleii, einzigartigen .feriwlick 1» ben
Lairnn » bi« » ,r challgari-r .'lange »nb nun ntohen Aeibbevn. in

' * ” n uuh ben illhein bluaut unb biuunlet.ben Cb -munlb, »ach teilen i
Neuer trui )»enübuiin*»lali, Sä
Rbelnblick iWatbivlrilchali, min
«aldchmen. uoMünlicber RV-ci. — . ,- - - -«vlelweln, oii'e tkrbolunal. Lorch da» Wellburger Tat N' ch
Biebrich zurück. —,'ln ',>»!>2Lnmben. _U7a

_ » loh Oveubenber«, Korllbau»
mlilcu im Wald gelegen, iäiöner

unb « „che», lelblig' kenerteu

Bohlen. Kote,
Union- mid Lisormbrifetts,
vrennhol;. AnthraMohlen
m. ®afl Wve.MM am.

Fernsprecher 13.
»n »«d« eBe»en >«krnB « all , BleWabenn KRtt 8 unb
« » Iller , RaihuuSftrnbe 83.

öroher SADh-Verkauf
ln allen Arien von Schuhuaren
au bekannt liilligeti Preisen.

Schuhhaus SANDEL
-Wloabade
Marktatr . 22 -Nlr >43.

Grobe», gut möblierte»Zimmer
folim | u vermieten *

Nähere« in bet melchäliSBetie.
2 (rcnniiL 00  ml 8100 er
a.veem. • flubreooht I, 3 Sick.

971Llbllcrtc«;;liui met
lo'ori ober Ionier»u verwielen
» Orlebrlchhrobe8. 8

»rontlvitze 1711
Zimmer und Lüche
an nllelnBebenbeReeienj .netni.

Rathquslirahe U4. unii.

dn Pttta auf der AboilsdöHe

»u vermielen
Näbere» in d,r Wei»äii»Btlle.
Midiitttu8I00K

in vermteiei! -
_Olobnltrnfie 4, II.

Ammer und«üche
Im -erbau» au kl. Kamille
jh  ocimicien 730
__ glal>au»ftrahe 2»

Im «Mb» lösen »u vermieten.
* 3lnb.Mntnzer feit.8 lUabem.

Rbeinktrabe .
foloti billig ui sermteteii

H, Borberhau«,vermiete» *
IRbeitifttaftr18, 1.

Nroiitlv , üimmet u. Rüche
nenhergertchiei, nn kl ifamlhc
für 12 Murr »u urtinleten. •

(fllfabciBenftriiue8.
Tnrtiiuuhmmn.

mit ILN» unb Vlblibluh. losort
tu vermieten . 788

vlelchftrabe U.

2.Simmerwohnllng
(« eltcnbaul unb 1748l inner nit MGM
»u vermieten.
_ flbvlKttahe 11.
»rbl . Manlarbeiiwobuvna

nn (leine, rulilge Onmlllc »um
Augult »u vermieten

Nähere» 4>elurich Rauch,
vuiiieustralie I, >. 7<i7r-ziMMiW
ueblt Mubcliöt gleich ober ftfiltv
in Weiberggsse 28.

Näh balelblt vart . bei ivalk.
Schöne

2*3fmtDrrDoUncna
auch al» Vaben, solort billig , »
vermieten •
_ Ndetulirake 18, I.

2'Rmmerwohnutig
zu vermieten. 714
_Olartenflrntie I.

«IM 15.
9 fllmnir »imton, Bab6 i unb elubebilr,

ioteie2liiet mit Zubehör
tu vermieten. 678

Räh . im ».  Stock.
7-Zimmer unb « Zimmert».
711 !»gihgu»Br«tz» 73.

2Simmr n.
zu vermieten.
^Näber »»Z»aiigolle>k

(füfabctbruhraljoerfinn.2'8lusr
mit Rüche Int Slb , fui
lolort, eineHinneMt
mit Rüche unb ,'I. t.ed
1 tVuH billigst au v,
Näh. Mainzer  Sir .I!»

I
Zwei

sofort tu vermieten
_ Main,er Straft>

mit allem Zubehör iumiete».
_RaUctelin 1

Schöne, Iieubergerlchmi

»u vermieten.
7rll Öriedrtchslrat»

mm
mit Mansarde. Bad. >4,1
Waller/ ev». (Harten n.
für Hlciubicli,ti» t,u

Nähere» Raftclct2».II.

SkllMlMk!
4 Zimmer , Küche,
«peise-Kammer, «a
Loggia re. sär 800®-
vermieten.

Näb. Kastelerstrohr ll
Schöne, gerämm«
1- k»

5-
mit Manlarbe,u »eimiet.

Nähere»bei» vuecker
Raftelec Str . 18 ,1.

Garten
tu mieten gelocht. , ,«nute , RaihauSiirad«

AaB neue», bttt"
Sommerklei

»u verkaufen
Aahnlirait 1

Zwei MieneKatzen
nbiiiaebin .. ....Ilubete» in bet«teiiW1»

tiibrtt-Uilinr
sannittin-w
Tee Biakrirknik >a!» |0

1.30« 8.80« ».00*00« L®
6.0Ü71»* 7*1_

T„ I»in iilk BitkriO|0 ’
280’ 8.1»' !.»l iTJ®«807.50«Ift ..
Bel TagooNedt*b »
Hauptbahnhof » »JJ;•N»rBonnu .Fel»rttt>*”ÄS%



mit demletbeu Stolze lragen , mit dem die viel schwerer,
t'rii1)iitlnnbcr sieimgesuchien de» !Berlu (t ihrer Sohne , Mal,
üiiiDfr , Löter aus sich genommen habe»

’ meiueriiche» Januuerdriese einzdner Skiageweibcr gehören
,u «d wenn den, Wochenoder den, Stlmi« oder de»,
i ,m diüliii] einnial die Geduld reitzl und er aus dem Schützengra-

lieiiuiölreibl: „Latz , mich mit dem bissel Wirlschas, »dreck in
lchsieh l)ier fiit euch aus gesahrliche », Posten , und thr sollt mir
tw. „ fr , schwer, das Auge trüb und die Hand unsicher

- so siebühri de» her,haste » Worte » ei» lautes Braoo!
Neulicherzählte mir ei» Kamerad «ine kleine Beobachtung , die

. . , und Frommen weiicrgegebeu sei. Da erhält i» der ge>
,»de » ,e» Lerpslcguna einer Etappe ei» jeder zur Margenkost ein

" ,'v, loschpapierdicke» Scheibchen Luller , Es reicht, um ci<
Loriielluug von Luller zu gebe », und n,a » ist oerguügi,

»!,? l esindel sich nun unter diesen Glücklichen ei» Landstnrm-
der da» ihm zustehende Lntterscheibchen jeden Morgen in

j.,i; iiMüfii streicht , Ul» diese» alle achl Tage der Gutlin heunzu-
jerü

s.li»!

i ,inend, aber — ein bischen jännnerlich ! Schon weil es den
,»e» im Quartier nicht verborgen bleibt, die heimlich sich
mache» über die Rot bei de» Loches,

für Jammerbrlese aber mag der Aermste erhalten ha-

i-lieischreibe» ift eme Slunft . Sie will erlernt sein . Ein Lriks
le» elnell Legrist von der Stimmung der ganzen zurückliegenden
,, » gebe», »ichl aber nur der Ausslutz eines augenblicklich viel.
üi‘iii IwiiHU'», aber morgen schon wieder halb vergessenen Kum-

.der Berger », Es ist iiberslüssig , ins Feld zu berlchleu , datz
» :,,tz heule früh nicht gefressen hat — morgen sritzl sie hassent-

chp» i.-dee. Das, ilarlchen arg ungezogen war — sehen wir ihn
u beule abend »»schnidtvoll wie ein Engelchen im Lelt liege » ,

»ul der Liese , dem Irampeilier , » ,chl langer auszuhalte»
,,, si>i>er ihr slülschweigend zum Ersten kündigen!

oeuischreibe » soll man au » der hellsten Stinnnung heraus,
e, » »i »uni sich hinterher nicht zu schämen braucht , S).

Am Sfagerrak,
Melodie Andreas Haler,

Am Skagerrak bei Jülland
Da springt die Lrandnng aus,
Da stürmt die See am Felsen
Du ungestümem Laus,
ha bäumt die Flut sich wild empor,
Die deutsche Flotte bricht hervor,

Silur zum Gefecht, hurra , hurra,
Sitar zu », Gefecht, hurra!

sind hoü, im Top die Flagge
Lieht schwor,z-weitz-rol in, Sturm,
c :• blitzt aus alle » Luken,
b » lrachl vom Panzerlurm!
lind denlhhes Eisen , deutscher Slahl,
Da» hagelt donnernd allzumal,

Alt England hüte , hüte Dich,
Att -Eligtand hüte Dich!

Seht unsre blanen Jungen »,
»ei , wie da » sicht in, Siainps,
lind wie die Augen blitzen
Dan Gischt und Puloerdamps,
Wir Hallen an » in Sturm und Not,
Wir steh',, getreu bis in den Tod,

»och Deutschsand, »heil und Sieg,
»hoch Deutschland , »heil und Sieg!

L „ i der Slommandobriicke
« 'siehst der Admiral,
Nu » bahne doch, oh Albion,
Dn höhnst zum letzte» Mal,
lind ging dos letzte Schiss zu Grund,
»heil Deulichlnnd , lont 's aus jeden , Mund

Für Dich bis in den Tod !,
Für Dich bis in den Tod!

lind unsere Dunge » » schossen
Manch ' Lritenschiss znm Wrack,
lind Hollen tapfer nieder
Den stolzen „Union Dack" ,
Ailtoria klingt unser Lied,
lind Gloria durch die Lüste zieht

Hip hip . Hip hip , Hurra,
Hip hip , Hip hip , Hurra!

Schon senkt sich Todesschntte»
Wohl über Deinen Mast,
Do beitze» deutsche Ratten,
Den' ,, Du gepsissen hast,
Do schneid' !, John Lull , dle denlsche „Echeer ",
Däi glaub ' , Dn pseisst so bald „ ichl mehr!

Ade, Doh» Lull , Ade,
Der „Lchcerenschnitt " la » weh ! !tz P

Neseste Nachricht« .
Au, den heutigen Berliner Morgenblättrr«.

tPcivattekegramme .)
> i I >» . 1 Juli . Die englische Negierung  verlian

, guiilictlich . wie die „Vojjische Leitung " erfährt , jnit Bert re-
1 iirutroleii Länder wegen der Einstellung jeglicher Ausfuhr
' Wunder dt>r Mittelmächte . Die Neutralen sollten dadurch
k " l,.h,i„ inerden . das, England die Ernte und Ansfuhrivaren der

sich und seine Verbündeten ankaust . Die Neutralen
:i ; 'ich ober verpflichten , die Waren mit eigenen Schiffen nach

> lind Frankreich zu liefern und auf der Nncksahrt englische
"' ilumelnnen . Falls die Neutralen auf die englischen Ve-

i:' ■miü: iiuijt eingchen wollten , würden ihnen Nepressivmah-
If ' : ' >l!iin'draht.

I « der berliner Philharmonie  sprach
«t / ee:'d E .̂tterton chill über Irland . Die Iren , sagte er . er

. *tu,u‘r ‘ vollständige Unabhängigkeit und Selbständigkeit
; " "d ihrer Nation , sie wollten sich von England tren-
'! ’ .'li'sdehnung Irlands in der Welt war Friekkmsarbeit

^if,,j ;e lleberwindlmg . das sei der Stolz der Iren . Di - Eng»
l n ?,, co verstanden . d«e Iren steto minderwertig hinzu

>!chn,d. sagten sie. sei zn arm . seine Toten zu begraben.
> l. i reit !) und fruchtbar genug . 20 Millionen Menschen

Der Ire sei arbeitsan , und tüchtig , tapfer und gennq-
< i'olando Politik habe Abertausende der tüchtigsten

' '' Moimar gctriebeti . Ein Engländer habe selbst zuge-
>>ch eucichten die Iren die ersten Stellen , nur nicht in
•̂.r-rKuiöe. Ein Ausgleich zwischen England und Irland sei

- i i.' i.gland niemals eine wirtschaftliche eigene Ent-
iai.do dulden werde' . Deutschlands Ziel , die Freiheit

uun , nur erreicht werden , wenn Irland frei sei.
V ' " ■ Die heute im Glaopaiast in München znm ersten

"" >>g des Kriege :, wieder zur Eröffnung gelnngcnde
nun de mit iiber 2(M>0 Nummern beschickt.

Königlich«, Ideal ««.

1 Chili, 71. llhr, 10. voikstüml. Vorstellung: Die Iour-
v -,dc etwa 10*« Uhr.

«'üli. • llhr , legte Vorstellung vor den Ferien:

I-
;>f. ' .

' Mc's

[l '̂°^uosich,liche Witterung für die Zeit vom Abend de,
nächster» Abend:

^ <>nd belvöttt . ineist trocken, etwas wärmer.

^ ^ vljur, „ 8t » I»Ivtt « i» Coronova
|W (S"u «' Ulirttungelklir ohne ® (* t . Schachtel 2.10 M >« k
I Wagnerp Hos .Upptbcke s» viebM sm

velr kfarkenausgabe am Montag,
Am kommenden Monlag gelangen vrak -, ikarkassel-, Aleisch-,

ZeN- nnd Grletz -llarlen zur Ansgabe uub zwar,
Für den I „ 2., 3 . ,,„ b 4 Bezirk in der ftäbtifdien Inrnhalle

vc,mitlag » von N—12 Uhr (iir die « nchsladen hi—es,
ngchmillags von 3—S llhr für die Lnchstaden A—M.

Für den S, Bezirk in der Inrnhalle der Peslaiozzi -Schnie
oormikkags von 7—10 Uhr für die « uchflaben
vorniitlags von 10— 12 » hr für die « uchflaben 31—'111,

Für den Bezirk ll l 'Waidflratze ) im Polizeibnrean.
do,mittag » von S— 1| Uhr,
i,ad )n,ittog » von 3—5 Uhr

Für de» 7, Bezirk i„ der Garlenhoiie de» .Herr » Sk, Strafl
llllheinhöhel,

»ormiitogs »on H—II Uhr,
Die Skartosfelkarlen könne » nur „och auf 5 Pfund für die

Wock)« und den Stopf lauten.
Ans die Fellbezugskarien knnn fofort bei de» Meggern Mar.

garine oder Wnrstfell eninonnnen werden,

„ Bett . Fleischausgabe,
Die Einlösung der « m vorigen Monlag ausgeleillen Fleischbe-

zugskorlen kann heute in , Lause des Tage » und erforderliche,isalls
morgen vor der Itirchzeii i» sömilichen Metzgereien erfolgen

Biebrich , den 1, In « 1916. Der Magislrak , Logs,

tetensmUtel , Dn unserer Lebensmilteloerlaussslelle , Stoiser
slretze 15, sind eingelrossen und gegen Lorzeigen unserer Leben »,
„nilelkurlen — ohne Lezugskorlen — käuflich kondens , Milch z„
00 das Psnnd , Erbsen,,,ehi zu M  das Pfund , Mischobsk
I,30,ü tos Pfund , kond , Kraslbrüd » 3 , ,l die Dose, Biebrich , den
I , Juli 191«». Der Magisirm , D, T ropp,

Diejenigen Händler , welche von uns Heringe bezogen hoben,
werde » hiermit anigeiorderi , die leeren Fässer innerhalb 3 Tagen
an uns zuriickzngeden , « »derniails eine hiückvcrgüiimg „ ichl mehr
gdeiftet wird,

«idiridi , de» 1. CUili 191«. Der Magistrat , D, Trapp

Bett . IlahrungsmIIIclkarlen -Ansgab ».
Lei der leisten starlenonsgabe hat sich ergeben , datz die Bezirke

immer noch elwa » geändert werden müssen , damit dem Publikum
welkere Beguemlichkeite » und Erleichterungen geboken sind . Wir
»erössemiichen daher nochmal « die neue Bezirkseinleiiung und er.
suchen, diese eingehend Lurchzulesen und auszudewahren,

Bezirk  I.
Adelhnidstratze . Adalssgätzche », « doiispintz , Adoisftratze,

?stn Mansberg , Andreasslratze , Elisadelhenslratze . Friedrichstratze,
Hasenstratze , Hermannstratze , Kaiser Ludwigskratze , Skurssirste»
siratze, Luthers,ratze , hleugasse , Regaltastratze , hleiibergsau , Rhein-
gaustreß «, Rheinstratze , Saizslratze , Schlotzstratze , Userstratze , Ber-
lünoungsgätzckien , Wilhelm « alle -Slratze , Distrikt Reuseid,

Bezirk  II.
Armlnruhstratze . Erbenheimerweg , Franlsurker Strotze , Hep.

peuhe,, „ erstratz », Jahnsiratze , Dmaginasiratze , Slaristratze , Mainzer
Strotze . Distrikt Armenruhseid,

Bezirk  III,
Bergmaimslratze , Borkholderstratze , Bunsenskrnhe . Disthen-

strahe . Dyckerhossstrahe . Eiise jtirchnerstrafze , (ttortenstroße , hopf-
garlenstratze , Kasserplatz , Skaiserstratze, Skasleler Eiratze , Stiinigsplatz,
MuHlftratze , Mühlweg , Rudolf Dgckerhois .Platz , Thelemanns,ratze,
Wilhelm ».Anlage , Parkseld,

Bezirk IV,
Raihansslratze , Schulslrahe , Wiesdadener Slratze von Rr , 1

bis »inschi, Ol ungerade Nummern und bis einschi, 04 gerade Nnm
mern,

Bezirk  V,
Bachgasse, Bahnhosstraße , Bernhard Manslratze , Bieichslratze,

Brui .r.engasse, Burggasse , Dotzheimer Strotze voll Rr , 1 bi» eiuschl
Grundmühle , geldstrotze , Gaugasse , iierzogsplatz , Hindenburgstratze,
Hllde' tusstratz », Sklrchstratze, Skreitzslratze, Welhergasse , Sackgasse,
Wiesbadener Slratze von Nr , 01 bis 111 und von Nr , 08 bis ein
Ich!- 108, Bahn hossseid . Hohl , Stellensuche, Wiiheinishäde,

Bezirk  VI,
Bau »,slratze , Blrkenstratze , Ehausseehaus , Kaiser Wilhelm.

Erholl .ngeheim und Taunusdlick , Dotzheimer Slratze von der
Grui -bn .ühle auswärts , Grundmühlweg , hasenstratze . Dägerslratze,
Marienstratze , Riedslratze , Schicrsleiner Slratze , Le ^rinsslratze,
'Waldftrotze , Wiesenstratze , Skrummslück, Loh , vberrielh , Platt,
Saiierseld , Wahlwlese , Waldslratze,

Bezirk VII,
Am 3l„ ssichlstu >„>. Am Skupserberg , Eheruskerweg , Jeldberg.

strotze, Grllsricd Sllnkelstratze , Giildenplan , .Höchsleestratz», Hack,,
slratze , hkassauerstratze , hübelungenstratze , Rhcinbllckstratz «, Richard
Wagner Aninge , Richard Wagnerstratze , Riilershausstratze , Römer,
weg , Siegsriekftratze , Schillerstratze , lannhäuscrslratze , Volker-
slratze , Weindergstratze , Wiesbadener Allee,

Biebrich , den 20, Juni 1018,
Der Magistrat , I , B . I r o p p,

siädllscher Seinfiseverkaul Im Dägerhaf.
Heul « »on 3 Uhr ad Aerkaui von Weitzkraut , Wirsing , Blumeu-

kohi, Erbsen und Spargel Der Magistrat,

Bdr . : Kll ( gll >t« « l | ai | .
wir dringen hiermit zur Kenntnis , »ah alle Kriegersranea,

dir«» Kinder da» 18. ledensjahr bereit» überschritten und verdienst
haben, di», unverzüglich dem Magistrat , Abteil
Nathan « Simm « 27, mitpiteUm haben,

Per Magistrat,  Z . D. : lrov ».

Btfr . Detdlngung,
Die Lieserimg »an

rilnd >40080 Kilogramm Nutzkohien lN »b I>,
rund 40 000 Kilogramm Osenkohlen lgekifchrols,
rund 50000 Kilogramm Braunkohieu -BtikeU»

so» in össenliicher Anbietung vergeben werde », Di« Bedingungen
liegen im Ralhou », Zinuner 33, zur Einsicht offen . Berschlossene
und mit eniiprechender Anischrist versehene Angeboie sind bi« zum
Dienstag , den 4. Juli d». 2»., ooemlltag » 10 Uhr on die unterzeich-
nete Stelle «inzusenden,

Biebrich , den 21, Juni 1018,
. Die siätlische Bouoerwastung , Thiel.

12 « Verzeichnis der Gabe « für
die Krieger GedächtniSstätte.

Frau Pfarrer Me,,er 50 Fr ! Elise Kirchner 48,50 tt,
Oberdahnassisteul I , Eunou 10 , u, H. B , 3 »

lvl tz« inftQBl» MV"B,efr?,!tV.:‘7""" *«»'""!!
Der « evksusOvrel» »«trügt IO» Plg , für da» Piund,
Ei » 3>erka„t an Gast - und Soeilrwoie , Restaurnieure und

dergl Perionen dark »ichl slaminde ».
Die Abgabe de» AleilchiO erfolg , n„ > „» Irr 'Borzekgung der

vebenfmineikarie in Mengen von 2 - 4 Psd,
Biebrich , de» I, Juli GUI

_ _ Dt « Bolheloerwalinn»

Die Küster stelle
an der

Oranier «Gedächtnis -Kirche
ist neu zu besetzen. Meldungen sind schriftlich als¬
bald an den Unterzeichneten rinzureichen . Xrlegr-
invaliden werden bevorzugt.

viebrich,  den I . Juli 1916.
Uatisausstrahe t»>1.

Ter «irchenvorstaud.
D, B , -

Stadl , Bsarrrr,

Betrijst:

Bekanntmachung
über die Ncgesnng des Verkehrs mit Web -, Wirk - und Ltrickvaren

für die bürgerliche Bevölkernng.
vom tu . .z»»i I !!l <>,

Die vom Gesetz anqrord/tele Inventur ist nun
beendet.
Von jeder Wurenqatlunq ist bis zum

1. AUGUST d . J.

der fiin/te Teil zum Verkauf ohne Bezuqssehein
freigegeben.
Unsere Vorräte sind in den einzelnen Ahlei-
lungcn so umfangreich , dass wir allen Anfor¬
derungen unserer Kundschaft gen eht werden
können.

Eine Uebcrstürzung ist daher völlig unnühg.

DAMEN-MODEN

- : -*ausrur .zzsrr

S«hfistcrstrosso 47 10
und I ' Iüi hstnnr '.t

r - r :TE£Eas *a*

fl



Aufruf!
Männer und grauen Biebrichs und des

Landkreises Wiesbaden!
Hoch klingt ans de» Tage» der Besreitingskrieqe das Lied von der

Opferfreudigkeil unserer Vorjahren, »nd es wird sortiönen, so lange Deuljche
in Deutschland leben! Herrlich hat sich anck̂ in dem jetzt tobenden Kriege
deutscher Opsersinn bewährt: Die grotze Zeit fand grotze Herze»! Drauf,cn
im Felde stehe» innere Männer. Brüder und Löhne und setzen uncrjchüticr»
licheu Mutes in blutigem jtampse das Höchste, das Leben, ein, um dem Vater-
laude den Lieg, Luch allen Wut und Leben zu bewahren. Wir Daheim-
gebticbeiic» diirscn aber >>iä>t müde werden, die Helden zu pflegen, ihre Mm-
den zu heilen imb dtirsen keine Opfer zu gros; halten, wenn es gilt, ihnen im
Kampfe gegen den übermächtigen Feind z>t Helsen und dem bedrängten Vater-
lande c’nen Dienst zu erweise».

Ihr ave witzt: Unsere Feinde wollen uns aushungern und wirlschast-
llch vernichten, so da» erreiche», was sie, dank unseren Helden drautzc», mit
den Massen nicht fertig bringen tonnen, wir alle müssen Helsen, dass die»
nicht gelingt, und mir können cs, indem wir nicht nur in der schweren Zeit
klaglos durchhaiien, sondern nach Kraslend-is leisten, tvns uns zum endiichen
Siege jiihren kann.

Für unser Wirtschaftsleben ist von
höchster Bedeutung die Reichsbank.
Soll sie uns allen zum Nutzen wirksam sein, so bedarf sie de» Goldes.

Nur durch einen e»ljprekt)euden Barvorrat an btold wird es ihr ermöglicht,
Banknoten anszugeben lnid den Wert des deutschen ttzetdes im Lnlande itiid
Auslande Hort, zu Halle». Unser aller Pflicht ist es, deti Goldschatz dieser Batik
zu »lehren. Llir havl Eurer Psiicht ztt genügen gesucht, indem Ihr Euer Gold¬
gelb der Rcichsbatik zugesöhrt habt.

Ader Ihr könnt noch mehr lnn! WievielO.olb lagert »och— oft wenig
benutzt— ja als totes Kapital in Euren Truhen unb Schränke»! Macht
es in rcchteni Berstündnis für die Lage des Vaterlandes wieder nutzbar!
Eure Vorjahren taten cs auch: zeigt Ettch ihrer würdig!

ilm Euch dies zu crtnöglichen, iicw sich der Unterzeichnete Aitsschuf; ge¬
bildet und eitie

Geschäftsstelle im« slbaur \n  Skbrkb
eingerichtet

znm Ankauf von Goldsache«
m  Lieblich und dem landkrcis Wiesbaden.

Hier sollen Goldlochen oller Art. Kellen, Ringe, Rodeln, Ohrringe.
Broschen. Armbänder. Uhren, Becheru. o. nach Adichätzung durch einen ver¬
eidigten Sachverständigen zum vollen Goldwert gegen sosorlige Bezahlung
angekaust imb dann der Reichsbank zugesöhrt werden. Aus Wunsch werdet,
auch Edelsteine imb Perlen angenommen. An Euch, Lhr vaterlandsliebenden
Frauen unb Männer Biebrichs und des Landkreises Wiesbaden, richtet sich
nun die Bitte:

bringt ellks(Mif, das iüt entöeüren ftönnt,
zur̂ nkauschclle!

Wein) 7tz,r Euch von de» liebgewordenen ttzegenständen trennt, so
bringt 3!»i-da,ni, dem Baterlande eit! wertvolle» Opfer unb das soll Euch auch
besonders durch Aushändigung eines ltzedcutbiattes atierkannt werden.

vle Gd' chöH. steüe yjebrich, Ndlhakkr .Ummer Nr. 41, ist
geöffnet ffTentans und T>o^n»r<it<ios. nachmittag, non 5V. —5 Uhr

Vicbii  eh, den 9. Juni 1:)16.

T>£ev (Shreuausschus;:
Cr. c. Beck. Proieisar, I . Botz. Nentner, A. Buch, Hoflieserant, Buhmann,
Posidirckwr, A. Dnckerhoss. Fabrikant, H. Greifq. Nektar, Franziska Hardt,
v. Heimburg, Kau»nerherr, .Egt. Lnudrai, Ali. Heyne, Professor, Dr. w . Kalle,
Elch. Koitmierzieurai, Frau Käthe Kalle, Etije Kirchner, ülipstein, Major,
h . de Leu«, itoiseri. B„uioorstaud. Frau Aiarlr Lust, I . Rickolai, Pfarrer,
h . Schröder. Obc>i„g»tiie>>r, Stadiverordneten-VorstchersieUvertretcr, Dr. I.
Schwenker, LtekUv Direktor des Lyzeums, A. Stahl, Pfarrer ». Krclssihitl
inspeilor, 5). Thiel. Smdtbaurnt. w . Irapp , Pcigeordnetcr, R. B»gl,
Oberbiirgeruietsier, Dr. h . wcmier. Professor, Direttor der Nikitischiile,
I . werarr , Lludtl .u, h . Dick, Vektor, G. Zeidler, Zeltungsverleger,

Zeska. Major.

6ctöi mölL ginnet
tu vermieten. 77»

Ntlbere» tn der Qtelibitlibliclle.

Schön« Ammer
mit ah. atme Mädeln »n ueii».
"i » ailerllral !« M. Hilt«.. t.

Dachwohnung
mit Nta» und Maller »» »erm.
Amilnebiira . Biedriibei L t.

Wetberualie * 1

2-Simmerwohnung
im Dach»ela,a». neutiereerig» «,,
alot, »u »ermleiea. .'tadere » in

Nieitöl, »!,. d. tttüraerverat ».

LWNkkll .Mk "!,Ä
» uerm Wteebadene, Zie . dt . »

Stbolfol»«» »

evtl iiiirti :>Himnirv ,»» Man-
larde . onababtilil»«,. >Sa», »m»
l Aiiau' i «» veraiieieu. *

SUtfne2'diiBfct98 &aano
9{b| ., *J. Sl »um t. '.’lwnitft *»tnetk"teren. *-
4L»csbadr »vr Ct . lun , S. Tt.

Mnniiirde u Kelter. zur:: l. ^ k».
FU vermieten *

. . . 2lock, mit nUem MithcMr,
reiiUcrm’iirbu*t, /.um ?. Äuqutt
bk»-r •vüuer ui ütvimeicn. <74

Vtttlierc* Mainzer Lir 14, I.
Ttunacr Mann

£  11 b I. Zrtiulitr . 11. <>» § .
(" in Vvtten

Blanlleder-Abfälle,
Spirqel^rnl

Cinhultknd : Zerren . 5amc »»
und Binder ’lt0irt

»um teil „un. «iiithrr «.uttim.
voneilcti' t *»i\ Schub»in"-1'er 'Nur koioeit Bo trat

Bid . dnrrh ?*26 «.rbv ictctit
U'fft o .m. i <»W' iOiriu.

•l̂ rolu ' ‘Valet türkt :t. M> V:d.
flvucu -«nckiNfn.me niüi nk:

Vêerlaaer «I»
26. ßämtiönn. "ivXT
LViime»odorier ■Ztiniu ’ 5t.

Wroher Pötten
SanvtzNAtt zette!
traft mti ■ßflnetee

(itiAUrpfirii . 171»
herziger , Schiersteinz

SlIfDrlcOft8 iv W. iV .niat . i »7.

vohnen.
Ni'.L»l!', Zucker

grzt.'nB.'urasmnrtrn ot'zu,u'den
Hedv 'u Richter»

Sa -tat-.licahe 27.

Sank rar Haidri uiln
Filiale WIMei DepesIteikisseBfekrhäu
Taunussti«sse 9 Rathausstrasse9

Fernspr. : 122,123,501,923 Fanispr.: K
verweisen auf ihre neuerriehtete

Abteilung für

Hypothekenverwaltungj
Dieselbe befasst sich im besonderen mit:

Der Aufbewahrung der I lypotheken-l 'rkunden;
der l >!», rvsclumz; der / in*f.il !igkeitcn und der ver*|

cinbarton Kapitalsrückzahlungen;
der I ntKPj»ennahirc und dem evcnll. Einzug dtr l

fülligen Meträge;
der Annial nung von / ins- und Kapitai-Rückstärdpr.
der fort lautenden Kontrolle der Vermftgensverlialtr.vvl

der Hypotheken:«huldner durch perioilisvq l
linholen vm Auskünften; 1

der Ueobarhtung der für «las I fypotheken-Kapi'.al vcr-|
einbarten Rundî ungstristen;

der ri ;hrimß der V'erhandInngen beim Erwerbn«jFr|
llvptjthekm und bei HypotlicKenj-rolongatHür:

dem Nachweis für Neunniagen in Hypotheken;
der Ticschaffimg von Mypothekcngcidern,

und erledigt alle übrigen Geschäfte, die suhl
aus dem Verwahr und der Verwaltung von
Hypotheken ergeben, mit Ausnahme eventl. f

nötiger Klagen.

ELEITK0BI08BAFH
i . bi« :«. Ami.

Stuart WebbS,
Der Brief - Oeffner.

SIaei»»uver-Dra »>a in « -.'ikicn. ll »iiberir . n>„, »an keinem
Deletuv r' ram » erreiihi. bleibt nur ! Liuan ruebb»-

gernrr ! »

Sklave« der Schönheit.
iMr**!«Mi«r « unfttilm In :t « kttu.

Wer cm« a' braucktte
RonttuD («ff<

Ctmioiml g elatadaterei >n »er
kau' rn b>u. 'ende i'llllaNet̂ tterie
»ui .' .'J' rifniimincv der Maffe
uaier. «IW “ an dte(JtelrtiAfib
tiede jilaueb . Ce

Itmvt . : LKui ' ikabl.
labt , :>! »kram. tsMifiaa,,:«fl
bat. Maratltn . StbnabrlnM
iKuimibrn . «kdeiiiiadardni
"türken , rh'ctlldi, Wumirfmi.
* <d. 3mi«baib Um.

Todcs-Anzeige.
Heule morgen 8' . L’hr entschlief nach kurzem, aber schwerem l eiden meine

innigstgcliebtc Tochter, unsere gute Schwester, Schwägerin und Tante

Fräulein Frieda Heuser
int 10 I.e!>ensj;thrc. 7761

D.es zeigen tiefbetrrbt an
im Namen der trauernden llinterl )!iebcncii:

Frau Heuser Wwc. liehst Kimlern.
Hiel >rieh (i’athansstr. 24), d«n 1. luli 1016.

< * _ . _ _ ^ _ _
Die Heerrligttng findet Montag, nachmittags i  I hr von der Leichenhalle ite

hiesigen rriedhofes aus statt.

Danksagung,

UNIOSJ - TSE ATER h  tSiahrlger Zti°,-
, ^ NM fitumfvV'nn.dg:vtft, meUhrv

U'Jri' ‘lieo f' heen tmin,lr-Zl̂ elie ffltWK-'iSf»lk 1 - .3 . a>*lti.

] t • Kil Plulrarlsü etJ  ä ?r vergraben? S-tais.Ein äuiierit «»»»;<:»' 7»o«rn - Srhtauer
f \ in 15 äMoii.  Fprii ^b’ :

lj iräisflis Küi?̂ . chiitl; ^ mä^ h8nsbiidsowie das . r v»:m Xr;cB» ct«uuolalz. *

^danacliidur Mptteobii ii..
y Vetznk mUt am ronnm » niu

Tu* t.jiitiit '.uichrc tut den

j .'tu* •: '.*TaDirt;t n.
'AnliCie:- .'.ennivafiC 1‘- pnvt.

iS!r!k!b.MrL ^r»
,\n uevfnirfit . :!l»i'.ithrtuydivnm:! t.
u>oi;;*«'luvten 35*iu,j, ri'unü
ti'nl *U'd iUn . .n»iii!;du' i

lullia nn >fvi rti «niv>o !:>'
V tiii ' uiiiuii , 'üi’win.rt - u . .

I i r die vielen Hcv.eise der Teilnahme und
"cli«»non lt!i:n:en -pendCii bei dem uns so überaus

schwer betrogenen Verluste sagen wir Allen auf
diesem We^e unseren herzlichsten Dank, ( ianz bk-
:otulers danken wir dem Au'siclitsrat, cie'.i Vorstand
und eien beamten dos Vorschul’.vercins, sowie der
1rci» i l:y u I eucrwclir und dem ( >’nn:er-Kirchcnchor«

Die tieftrauerndc Ciattin:

Frau Kath. Beyer nebst Kindern.

!■lei i «' ! , den ".0 j . in 7«l

Deutscher
aTeei
Packung / u 100 Taswuso
Flora• Drogen
Apotheker Oopenhe*m

tucaon y' vfvnr.fmiii ?** ]
i'-via: n iutovt nennt;- -
77~» Cftitim, Roifciltv«1-'^

MonatmÄ-d
oder5rau
•. t U' abiibvli » - "
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